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Sidjct! So mar es! fmttc ber junge St>f=

tor nidjt uon Sfotriuni gefprodjeti als bein

Wittel ,uir Srjntheje bei ©olbes? Unb rour
nidjt ©blornatrium basfelbe roie Äodjfatz?
3a, 9Jîr. 33roofe roufete, roobin er feinen SBeg

zu ridjten fiatte. (Er roollte zurüd 511 ber
Quelle bes ©olbes. Sie Sfnardjiften roaren
bie § a n b in biefer Slngefegenbeit bie

fiirajterlid)e fjanb, bie bas ©olb Ijaufeuroeije
unter bie filinben, tappenben 9Jîeitfdjeit roarf.

Sod) bet Äopf roar 3ofin 2)îarfer.

XXIII
SI u f X 0 f t e B 0 1 m e n.

©s ift gtübling im ©hriftianiafjorb
grübling unb Sonne.

Sie filaugrauen Sturmroogen mälzten fid)

niajt mefjr gegen ben unfrudjtfiaren gels mit
ben fdjmutjigen Sdjneeffedfen. Ser Siibfturm
ragt nidjt mefir auf roie eine fjod'e zroifdjen
ben Sunben ber 23ofäten unb ber Jeebel feilt
fidj nid)t zroifdjen bie fjolme unb Sdjären,
beulenbe Sampffajiffe im ©efolge.

Stein, jefe,t tanjt ber ©lanj ber SJÎaitage
übet bas blaue, fiaj fräufelnbe SDÎeer, unb bie

3fbf)änge leudjten non ben etften Sproffen bes

3al)res. 3a, felbft bie 23ergfuppen läajefn, unb
bie fjolme laajen, roäbrenb bas jptitjenbc
SBaffer zroifdjen ben Steinen am Stranb
fpielt.

Sie erften Sßfingftfegfer fteuzen braufeen

non Stöbaffunb aus in ifjrer frifdjgepu^ten

grüblingspradjf : Sie Sdjotcn etnjiefjen,
ßeute, nnb ben Rurs nad) gittoet ju!"...
Hub es gebt brillant. Ser SBinb mirb ettoas

öftlidjer, unb mit eingezogenen Sdjoten glei=
tet bas S3oot an bem Seudjtturm norüber ."

Slber roas ift bas
Sott auf ïoftefiolmen erfjebt fid) ein gro=

fees fjobjfiaus über bas ©ebüfdj. ©s fiefjt aus,
afs hätten bie 23efUjer ©iie gehabt, ©s ift
eine Äaferne, bie in möglidjft furzer 3eit zu=

fammengegimmext z« fein fdjeint. Äcin ga^
briffdjornftein ragt über bie Snfel auf, feinen
fiai, feine 33tüde fiefjt man. Slber leeroärts
bes Siibroinbcs liegt ein grofeer englijdjer
Sampfer oor Slnfer unb oerfäbt mit fnlfe
einer finnreid) eingeriajteten Stafjlbrahtbaljn
Salz nad) ber bödjften Spitje ber 3nfel.

3m übrigen ift Xoftcljolmcn ebenfo einfam
roie früfjer. Äeinen Strbeiter fiefjt man am
Stranb, feinen fiärm boxt man. fiautlos gefjt
ber Safzefeoator feinen ©ang unb entfeert
jeine Äörbe automattfdj in eine grofee tridj--
terförmige Deffnung, bie ben fjödjften 33unft
bes ©ebäubes hübet. 3a, fefbft bie Slrbeiter
an S3orb bes ©ngfänbets fdjeinen oon biefer
Sfufje angeftedt zu fein unb fdjaufelten bic
Sdjätje ïorreoiejas ofjne bas Samten unb
Schreien, bas fonft bie Strt fojdjenbet Sdjauet
Zu fein pflegt. Sie beeilen fidj benn roas,
Zum ïeufel, ift bas für eine freubfofe 3nfef!

Sie Segfer abet ftteidjen bidjt hetan zu
ben ïoftefjofmen. ©s ift jebod) nidjts zu böten

nod) zu feben. Äein ftobes Sadjen zroifdjen
ben iounberlid)cu Saoabilbungen, bic fid)
baut SBtofeffbt SSröggcr eines berühmten 3fa=

mens iu ber ©efdjidjte ber ©eofogie erfteuen,
feine roebenbe gabne zroifdjen ben 23trfen=

ftämmen. Unb feine babenbe fdjöne DJÎaib.

Slber pfötjlidj roerben bie gemgläfet eifrig.
Oben auf einet naetten Äuppe fitjt ein fdjroarz=
gefleibetes junges SDÎâbdjen unb fdjaut nadj
bem gätber geuertumt binüber. ©in grofeer
fjuub mit fdjlaff berabbängenben Obren liegt
zu ibren güfeen. Sie beiben bunfefn ©eftafteu
jdjeinen aus bem gels gefdjnitten zu fein.
©troas Unfjeimfidjes fiegt in ibrer Unberoeg=

fidjfeit, unb bie munteren Segler baben fein
befonberes 33etfangen, bet jungen Same ein
Stänbdjen zu bringen. Sodj oiele oon ibnen
fitjen nod) lange unb benfen an bas SIntlitj,
roeldjes bas gernglas ibnen offenhält batte.
Sas junge DJfäbdjen fonnte faum mebt afs
19 3Qhte aft fein. 3br fdjroatzes fjaar, ibr
loadjsbleidjes ©efidjt unb bie tunben Äinbet=
äugen etinnetn an bie fpanifdje fjtbaIgotodj=
ter, bie Son 23artolomé ©fteban 3Jîutifto 3Jîo=

beft gefeffen batte, als et feine SJtabonna
malte. Slbet bie Slugen biefe fdjroatzhtau=
nen, fernfdjauenben Slugen roaren nidjt be=

mütig unb birnmefroärts getidjtet. Sie fpta=
djen bie Sptadje bes beifeen 231uts, unb fie
Zeugten nebft ben gefdjroungenen toten £ip=
pen füt eine Seibenfdjaft, bie in bfuttote
glommen ausfdjfagen fonnte. Unb fafe ein

Mindestens 1 Mal jede Woche

verlangen Kopfhaut und Haare eine gründliche

Reinigung. Wer dazu Nessol-Shampoo
braucht, verleiht dem Haar gleichzeitig ein
volles und schönes Aussehen. Paket 30 Cts.
in Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

h faC"* JK- l

m

<Sed)ge|)n Betonungen in ©ropquurt
toon £)tto Baumberger

mit SSerfen üon tyaul Mttyn
spretê: granfen 5.

Daê fefrfro'fjtidje @d)metjcr»olt ftetjt fidj im ©pieget
ebenfo to'fttiajer roie fünftterifajer Äarttaturen, ju
benen ^)aut tfttfjeer SBetfe oon beifjenbem ©pott unb

jrot'ngenbem £umor fdjrieb.

Bu bejletjEn im SSucfjhanbel unb beim ïîebelfpalterîSBerlog in Stmfdjnd).

Zürich
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

Tramlinien
2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.

3êA

Albert - Biscuits

Petit-Beurre

die beliebtesten

Biscuits.

Hotels * Cafés * Restaurants

Du kennst den Schützen
W suche keinen andern W

Basel ResiauraniWITTLIN
Greifengasse 5 nächst neue Rheinbrücke
Täglich Künstler-Konzerte
Prima Küche und Keller
98 Restaurateur: P. VOEGEL

Basel HOTEL HOFER
vis-à-vis Bundesbahnhof

Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUSTER 97

Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit laufendem Kalt- und Warmwasser
von Fr. 4. an. (BI. 633 g) 42

Kreuzlingen HOTEL HELVETIA"
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- u. Passanten-Hotel an schönster Lage.
Bierrestaurant Weinstube. Feinste KUche. Fischspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Portier an allen ZUgen. 757

Kunsthaus Zürich
am Heimplatz Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

AUSSTELLUNG
5. bis 25. Februar

Gemälde und Graphik: Helen Da hm, Ale¬
xander Soldenhoff, Eugen Zeller,
Ulysse Dutoit, Albert Franzoni, François
Oos, Jean Hellé, Jean Iten, René Lackerbauer,

William Métein, Gregor Rabinovitch,
August Weber.

Skulpturen: Hermann Hubacher.
Täglich geöffnet von 10 12 und 24'/i Uhr. Montags geschlossen
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Sicher! So war cs! Hatte der junge Doktor

nicht von Natrium gesprochen als dem

Millel zur Synthese dcs Goldes? Und war
nicht Chlornalrium dasselbe wie Kochsalz?

Ja, Mr. Brooke wuszte, wohin er seinen Weg
zu richten hatte. Er wollte zurück zu der
Quelle des Goldes. Die Anarchisten waren
die Hand in dieser Angelegenheit die

fürchterliche Hand, die das Gold haufenweise
unter die blinden, tappenden Menschen wars.

Doch der Kopf war John Marker.

XXIII
Auf Tofteholmen.

Es ist Frühling im Christianiasjoro
Frühling und Sonne.

Die blaugrauen Sturmwogen wälzten sich

nicht mehr gegen den unfruchtbaren Fels mit
den schmutzigen Schneeklecksen. Der Südsturm
ragt nicht mehr auf wie eine Hocke zwischen
den Sunden der Bolären und der Nebel keilt
sich nicht zwischen die Holme und Schären,
heulende Dampfschiffe im Eesolge.

Nein, jetzt tanzt der Glanz der Maitage
über das blaue, sich kräuselnde Meer, und dic

Abhänge leuchten von den ersten Sprossen des

Jahres. Ja, selbst die Bergkuppen lächeln, und
die Holme lachen, während das spritzende
Wasser zwischen den Steinen am Strand
spielt.

Die ersten Psingstsegler kreuzen draußen
von Dröbaksund aus in ihrer frischgeputzten

Frühlingspracht: Die Schoten einziehen,
Leulc. »nd de» Kars »ach Filloct z»!"...
Und es gchl brillant. Dcr Wind wird clwas
östlicher, und mit eiiigczogcnc» Schoten gleitet

das Boot an dem Leuchtturm vorüber ."
Aber was ist das...?
Dort auf Tofteholmen erhebt sich ein großes

Holzhaus iiber das Gebüsch. Es sieht aus,
als hätten die Besitzer Eile gehabt. Es ist
eine Kaserne, die iit möglichst kurzer Zeit zu-
samme»gezimmert zu sein scheint. Kein
Fabrikschornstein ragt über die Insel aus, keinen

Kai, keine Brücke sieht man. Aber leewärts
des Südwindes liegt ein großer englischer
Dampfer vor Anker und verlädt mit Hilfe
einer sinnreich eingerichteten Stahldrahtbahn
Salz nach der höchsten Spitze der Insel.

Im übrigen ist Tosteholmcn ebenso einsam
wie früher. Keinen Arbeiter sieht man am
Strand, keinen Lärm hört man. Lautlos geht
der Salzelevator seinen Gang und entleert
scine Körbe automatisch in eine große
trichterförmige Oeffnung, die den höchsten Punkt
des Gebäudes bildet. Ja, selbst die Arbeiter
an Bord des Engländers scheinen voit dieser
Ruhe angesteckt zu sein und schaufelten die
Schätze Torreviejas ohne das Lärmen und
Schreien, das sonst die Art löschender Schauer
zu sein pflegt. Sie beeilen sich denn was,
zum Teufel, ist das für eine sreudlose Insel!

Die Segler aber streichen dicht heran zu
den Tofteholmen. Es ist jedoch nichts zu hören

noch zu sehen. Kein frohes Lachen zwischen
dc» ivundcrlichc» Lavalnldimge», die sich

daiit Professor Bröggcr eines berühmten
Namens in der Geschichte der Geologie erfreuen,

keine wehende Fahne zwischen den Virken-
stämmen. Und keine badende schöne Maid.

Aber plötzlich werden die Ferngläser eifrig.
Oben auf einer nackten Kuppe sitzt ein
schwarzgekleidetes junges Mädchen und schaut nach
dem Färder Feuerturm hinüber. Ein großer
Hund mit schlaff herabhängenden Ohren liegt
zu ihren Füßen. Die beiden dunkeln Gestalten
scheinen aus dem Fels geschnitten zu sein.
Etwas Unheimliches liegt in ihrer Unbeweg-
lichkeit, und die munteren Segler haben kein
besonderes Verlangen, der jungen Dame ein
Ständchen zu bringen. Doch viele von ihnen
sitzen noch lange und denken an das Antlitz,
welches das Fernglas ihnen offenbart hatte.
Das junge Mädchen konnte kaum mehr als
19 Jahre alt sein. Ihr schwarzes Haar, ihr
wachsbleiches Gesicht und die runden Kinderaugen

erinnern an die spanische Hidalgotochter,

die Don Bartolome Esteban Murillo Modell

gesessen hatte, als er seine Madonna
malte. Aber die Augen diese schwarzbraunen,

fernschauenden Augen waren nicht
demütig und himmelwärts gerichtet. Sie sprachen

die Sprache des heißen Bluts, und sie

zeugten nebst den geschwungenen roten Lippen

für eine Leidenschaft, die in blutrote
Flammen ausschlagen konnte. Und saß ein

IVIià8ten8 1 IVlal Ms Woelie

verlangen Koptiiout unci iiosre eine grünci-
»cke keinigung. Wer cio2u >!es5ol-5karnpoc>
brouckt, verleibt ciern Haar gleichzeitig ein
volles unci zcbSnes Huszeken. ?olcet 30 Lis.
In ^potiieken. Drogerien unci ?srf0rnerlen.

l

Sechzehn Zeichnungen in Großquart
von Otto Baumberger

mit Versen von Paul Altheer

Preis: Franken 5.

Das festsröhliche Schweizervolk sieht sich im Spiegel
ebenso köstlicher wie künstlerischer Karikaturen, zu
denen Paul Mheer Verle von beißendem Spott und

zwingendem Humor schrieb.

Zu beziehen lm Buchhandel und beim Ncbelspaiter-Verlag in Rorschach.

Surick
beim öeüirksxebiiude

Lâàenerstrâsse
Untrer - I.»nxstr»sse

2, 6, 22, 3, S, 8, 24.

widert - Ki8vuit8

l>etit-keu»re

ciie beliebtesten

öi8VUit8.
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vu kennst 6en 5eküt?en
D sucke keinen andern W

öä86> «esitaìiràiìt^IîllîlIV
iZreitenxâsse S niicbst neus kkeinbruclie
7àxiicb K ti n s t l e r - K o n z e r t e
?rim-r Kiicbe unct Keller
98 kestsursteuri k>. V v ri L LI.

ttollicb empliekit 8icb âer neue lZesit?er
ev8reiî 97

park- llotel kernerlioî
Zimmer mit Isukenâem KîUt- unâ Vàrrov-rsser
von ?r. 4. »n. (LI. SZZ x) 42

..NLI_V!III4"
V/. 8LNI5irìI!>I, ?rop.

Komtoràbles Emilien- u. ?â»s»nten-rrot«I »n sckonster I-»xe.
iZierre»t»ur»nt Weinstube. Deinste Kiicbe. ?iscbspeii»I>tiit«r>.

?entr»ibeiiunx. àutox»r»xe. 2 Minuten von Konst»ni.
sortier »n »Nen Milzen. 7S7

»rn rleirnpià ?râm IVr. Z, S, 9, ll, 24

5. bis 25. Februar

SsmSIrte unri SrspnilX: ttelenOsiim.^Ie
xsncier 8 c> I ci e n k c> k k, Lullen Keiler,
Ulysse Outoit, Ulbert l^ran^oni, k'rari^ois
Los, seau biellê, fear» Iteri, k?enê lecker-
bsuer, >ViIIiarn lVlêtein, Lre^or kabinovitob,
^uAust vVeber.

Ltlulptursn : liermann biub-reker.
1'iixlicb xeöllnetvon 10 12 unâ24>/»vbr. Uoràxsxescblossen
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